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Ursprünglich hätte der Er-
weiterungsbau des Senio-
rendomizils Laubenhof be-
reits 2013 fertig sein sollen.
DochdasBauvorhabendau-
erte längerals erwartet.Am
1. September soll die neue
Anlage aber nun definitiv
eröffnetwerden.
Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidtfragte ISA-Geschäfts-
führer Roman Klein, dessen
Unternehmen Bauherr ist,
nach den Gründen fürdieVer-
zögerung und was man sich
vom »neuen« Laubenhof ver-
sprechen darf.
Hermann-Josef Schmidt:HerrKlein,
dieErweiterungdesSeniorendomizils
Laubenhof war der ausdrückliche
WunschvielerGülser- einschließlich
meinerPerson. Allerdings waren die
meistenBürgerinnen undBürgerda-
von ausgegangen, dass der Neubau
deutlichfrüherfertigwird.

Roman Klein: Stimmt, das waren wir
eindeutig auch und hatten das so auch
kommuniziert. Ursprünglich wollten wir
den Erweiterungsbau im Frühjahr 2013
eröffnen. Nun ist Sommer2014 undwir
sind immer noch nicht ganz fertig.
Gründe dafür gibt es viele. DieAbstim-
mung der einzelnen Gewerke und Be-
triebe aufeinanderwar nicht optimal. In
einigen Bereichen war die Ausführung
fehlerhaft, so dass Dinge ein zweites
und gelegentlich sogar ein drittes Mal
angepackt werden mussten. Dafür war
die endgültige Umsetzung dann aber
sehr gut und genügt allerhöchsten An-

sprüchen, wie uns auch unabhängige
Gutachterbestätigten. EinweiteresPro-
blemwar, dasswirwohl etwazu unge-
duldig und ehrgeizig waren. Es hätte
schonvonAnfangbisEndeallesperfekt
laufen müssen, wenn wir Anfang 2013
hätten fertig werden wollen.

Hermann-Josef Schmidt: Um beim
aktuellen Bauvorhaben zu bleiben:
DürfendieGülserdennmiteinerbal-
digenLaubenhof-Eröffnungrechnen?

Roman Klein: Bitte richten Sie allen
aus: In Kürze ist es soweit! Am 1. Sep-
tember nehmen wir den erweiterten
Laubenhof definitiv in Betrieb. Im Be-
reich des Service-Wohnens sind die er-
stenMieterbereitszum 1.August in ihre
barrierefreien Wohnungen eingezogen.
Einen Tag der offenen Tür, an dem alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger
die neuen Räumlichkeiten in Augen-
schein nehmen können, planen wir für
Oktober. Hierzu sind alle Gülserinnen

und Gülser schon mal herzlich
eingeladen. Den genauen Ter-
min geben wir in Kürze be-
kannt.

Hermann-JosefSchmidt:

Was zeichnet den Laubenhof-
Erweiterungsbau aus?
Roman Klein: Unsere ver-
größerte Einrichtung wurde so
konzipiert, dass sie sämtliche
Anforderungen an eine zeit-
gemäße und professionelleAl-
tenpflege erfüllt. Den dem-
nächstbei unswohnendenSe-
nioren haben wir ein Umfeld
geschaffen, in dem sich jeder

sicher und geborgen fühlen kann. Wer
ein gemeinschaftliches Miteinander mit
anderenälterenMenschenschätzt,wird
dies ebenso bei uns finden wie Ruhe
und eine geschützte Privatsphäre. Was
das Angebot betrifft: Wir haben insge-
samt 31 neue Plätze in der stationären
Pflege sowie 29 zusätzliche Einheiten
im Service-Wohnen, von denen derzeit
noch sieben gemietet werden können.
Einige Senioren, die sich unsere Woh-
nungen anschauten, sagten, dieAnlage
sei nicht nur hell und schön, sondern
habe sogar mediterranes Flair. Auf je-
den Fall aberwird der neue Laubenhof
ein Ort sein, an dem verschiedene Ge-
nerationen zusammen kommen. Zu-
sätzlichzudenWohneinheitenfürältere
Menschen gibt es nämlich noch zwölf
weitere Wohnungen, in die Auszubil-
dende aus unserer ISA-Unternehmens-
gruppe und Studierendeeinziehenwer-
den. Ich freuemich drauf, das bald mit-
zuerleben.

Am1. September wirdder Laubenhof-Erweiterungsbaueröffnet
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt i mGespräch mit ISA-Geschäftsführer Roman Klein

FeiernSie mit unsinneuemAmbiente
vom8. bis13. September 2014

AKTIONST
AGE

TurnvereinGüls

PeterKalter(links imBild)undHeinzBiller,

der Gast aus St. Georgen, tauschen die

Geschenke aus, damit die Schwarzwälder

dieGölser noch lange in guter Erinnerung

behalten und umgekehrt. Der »Jubiläums-

wein« trug ein schön gestaltetes Sonder-

etikett.

Ev. Kirchengemeinde

feiert ihr FestAm Sonntag, dem 14. September 2014
feiert die Kirchengemeinde Metter-
nich/Güls ihr Gemeindefest im Evange-
lischenGemeindezentrumGüls, Steine-
birker Weg 1. Die Veranstaltung steht
unterdemMotto»Ich habedich bei dei-
nem Namen gerufen«.
Beginn ist um 14.00UhrmiteinemGot-
tesdienst in der Gülser Kirche. Im An-
schluss daran werden bei angeregter
Unterhaltung in froher Runde frischer
Kaffee und leckerer Kuchen serviert.
Und gegen Abend wird mit deftigen
Häppchen vom Grill weiterhin für das
leiblicheWohl bestensgesorgtsein. Die
einzelnen Gruppen aus dem Nach-
wuchs der Kirchengemeindewollen die
Gäste mit Tanz, Gesang und Vorträgen
unterhalten. Für die musikalische Um-
rahmung sorgt die Jugendkapelle des
GülserMusikvereins»St. Servatius«, die
Gast der Veranstaltung sein wird. Die
Veranstalter freuen sich auf viele Besu-
cher. Die Bevölkerung ist herzlich ein-
geladen.

Kartenfür den

VolksliedernachmittagFür den Volksliedernachmittag für
Seniorinnen und Senioren am
Dienstag, 23. September 2014 um
15.00 Uhr in der Rhein-Mosel-Halle
können/müssen bis zum 5. Sep-
tember 2014 Karten mit Bezahlung
im Ortsvorsteherbüro bestellt wer-
den. Die Eintrittskarte kostet 3,00
Euro. Spätere Meldungen können
leidernichtmehrangenommenwer-
den.
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SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeinde
Termine

13. 08. 14.30 Uhr (bei schönemWetter) Treffen im Café Hommen im Gülser

Moselbogen, Fahrgelegenheit ab PfrBSt um 14.00 Uhr

(bei schlechtemWetter)

14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

26. 08. 19.45 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe DEMENZ in der PfrBSt

27. 08. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

03. 09. 17.00 Uhr Blutspende-Termin in der PfrBSt

05. 09. 08.00 Uhr Schiffswallfahrt nach Bornhofen

07. 09. 11 .00 Uhr Kinderkirche in St. Johannes, Metternich

10. 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

12. 09. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst

13. 09. 10.00 Uhr Aufbau einerWillkommenskulturfür Flüchtlinge

24. 09. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag im RieslinghofbeimWinzer Hähn

MarkTwain

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

BeitraumhaftemWetterschipperte der Gülser Kirchenchor »Cä-
cilia« auf dem Motorschiff »Deutsches Eck« in Richtung Loreley. 68muntere
Passagiere - unter ihnenaucheinigeMitgliederdesRübenacherChores - er-
lebten einen schönen Tag auf Vater Rhein und Mutter Mosel. Die Gülser
VereinsvorsitzendeMarliesel Cheikh hatteein buntesRahmenprogrammzu-
sammengestellt, sodassaufderfünfeinhalbstündigenSchiffstournie Lange-
weileaufkam.FroheLieder(Foto)schalltendurchdasTal,begleitetvomGitar-
renspiel derVorsitzenden.Außerdemgab'sein Quizmit Fragen rund umden
Rhein.AnBordherrschteeineentspannteundfreundschaftlicheAtmosphäre
bei Kaffee und Kuchen, den die »Cäcilianerinnen«wieder liebevoll gebacken
hatten. Die erholsame Reise fand ihren gemütlichenAbschluss imWeinhaus
Grebel. (Anm. d. Redaktion: Es ging niemand über Bord und eswurde auch
kein blinder Passagierentdeckt.)

Kirchenchor»Cäcilia«

Wallfahrt nach Bornhofen
Am letzten Tag der diesjährigen
Sommerferien, nämlich am Freitag,
dem5. Sept. findet unseretraditio-
nelle Schiffswallfahrt nach Bornh-
ofen statt. Das Schiff legt um 8.00
Uhr an der Anlegestelle in Mosel-
weiß ab. Wer zu Fuß nach Bornh-
ofen pilgern möchte (Treffpunkt
5.00 Uhr an der Alten Kirche in
Güls), melde sich bitte vorher im
PfarrbüroRübenachan,Tel. 24215.
Kosten fürErwachsene 10,00 Euro,
für Fußpilger5,00 Euro; Kinder (nur
in Begleitung Erwachsener) fahren
kostenlos mit.

Taizé-Gottesdienst
Mehrmals im Jahr lädt die
Pfarrgemeinde St. Servatius ein zu
einem Taizé-Gottesdienst in unse-
rerPfarrkirche. DieseGottesdienst-
form geht auf die internationale
ökumenische Gemeinschaft von
Brüdern im französischen Taizé
zurück. Im Mittelpunkt stehen die
sehr schönen meditativen Gesän-
ge, die für alle leicht mitzusingen
sind. Bibeltext, Stille und Gebet
gehören ebenfalls zur Feier. Der
nächste Taizé-Gottesdienst findet
statt am 12. September um 19.30
Uhr.

Willkommenskultur

für Flüchtlinge
Flucht stellt Menschen vor ungeheure Her-
ausforderungen. Welche Notsituationen es
auch sind, die Menschen dazu bewegen,
ihre Heimat aufzugeben: Sie brauchen Hil-
fe, um ineinemfürsiefremden Land Fußzu
fassen. IneinemTagesseminarerhalten Eh-
renamtliche und Hauptamtliche notwendi-
ge Informationen und praktischeHilfen, um
Flüchtlinge vorOrt gut willkommen heißen
zu können. Samstag, 13. September2014,
10.00 - 16.00 Uhr Pfarrheim Herz-Jesu,
Löhrrondell 1 , 56068 Koblenz. Kursleitung:
Werner Huffer-Kilian, Pastoralreferent, und
Susanne Thorn, Migrationsdienst Caritas-
verband Koblenz. Anmeldung (bis 5. 9.
2014) bei Kath. ErwBildung, Tel. 0261/963
5590, info@keb-koblenz.de

Glaubensgespräche»Ich glaube an den Heiligen Geist« - Mit
dieserAussage beginnt derdritteTeil des
Glaubensbekenntnisses. In der Perspekti-
vedesGeistes, »derHerr ist und lebendig
macht«, sieht das Glaubensbekenntnis
die Kirche und dieVollendung derWelt in
der »Auferstehung derToten«. Den damit
verbundenen Fragenwollenwir im dritten
Teil unsererReihezumGlaubensbekennt-
nis nachgehen. Mittwoch, 17. Sept. 2014,
20.00 bis ca. 21.30 Uhr: »Empfangt den
Heiligen Geist!« (Joh. 20,22) – »Gottes
Geist, der Leben schafft«; Pfarrhaus St.
Konrad, Trierer Straße 123a, KO-Metter-
nich Leitung: DechantThomasHüsch und
Pastoralreferent Herbert Böttcher.

Jahresausflug der kfd GülsEin UrlaubstagohneKoffer! Nurnochwe-
nige Plätze frei. Die Fahrt führt am
Dienstag, 19. August 2014 ab 8.00 Uhr
nach Wetzlar und Limburg. Unterwegs
gibt es einen Zwischenstopp zum ge-
meinsamen Frühstück. Ursula Rosen-
baum wird später unterhaltsam durch
Wetzlar führen. Wer möchte, kann aber
auch gerne aufeigene Faust die Stadt er-
kunden. Zum Mittagessen kehren wir ge-
meinsam ein. Am Nachmittag geht es
dann weiter nach Limburg. Hier steht ne-
ben einem Stadtbummel natürlich auch
derBesuch des LimburgerDomsaufdem
Programm.Auch hierbietetsichGelegen-
heit zum Shoppen oder Kaffeetrinken.
GegenAbend tretenwirdann entlang der
Lahnden HeimwegnachGülsan.Ankunft
istca. um20 Uhr. Die Kosten fürdie Fahrt
betragen 15,00 Euro. Anmeldungen bei
Sigrid Fröhmel, Telefon 48474, und Mari-
on Sattler, Telefon 46489.

Bläserklasse an der Grundschule
Musikvereinstartet in ein ereignisreiches zweites Halbjahr
Die erste Hälfte desJahres2014 ist be-
reits Geschichte. Musikalisches High-
light in der ersten Jahreshälfte war si-
cherlich dasBenefizkonzertzuGunsten
der Stiftung Koblenzer Ruderclub Rhe-
nania und des Jugendorchesters des
Musikvereins im Clubhaus Rhenania,
das in einer gemeinsamen Darbietung
mit Django Reinhard mündete und für
alle Musiker ein großes Erlebnis war.
Nun hatsich derMusikverein nach dem
Hoffest bei Karsten Lunnebach in die
Sommerferien verabschiedet. Aber die
freie Zeit währt für die Aktiven nur drei
Wochen, denn es gilt jetzt, dieAuftritte
des zweiten Halbjahres vorzubereiten.
Neben diversen auswärtigen Verpflich-
tungen steht als erster Höhepunkt am
letzten Septemberwochenende das
diesjährige Oktoberfest in der Schüt-
zenhalle an. Wie schon im vorigen Jahr
sind alle Gülser herzlich eingeladen, in
passender Kleidung und bei guten
Speisen und Getränken gemeinsammit
dem Musikverein die Halle wieder zum
Kochen zu bringen. Näheres wird dem
nächsten Gölser Blättchen zu entneh-
men sein. Im Oktober wird dann das
Herbstfest des Ortsringes musikalisch
begleitet, bevor der November im Zei-
chen der Martinsumzüge, aber auch
schon der ersten Karnevalsveranstal-
tungen steht. Im Dezember findet als
musikalischer Höhepunkt des Jahres

am 4. Advent ein großes Adventskon-
zert in der Pfarrkirche statt. Für dieses
Konzert werden die Musikerinnen und
Musiker extra vorher ein Probenwo-
chenende einlegen. An einem Novem-
berwochenende werden sie drei Tage
lang in der Jugendherberge Traben-
Trarbach für diesenAuftritt proben. Mit
demweihnachtlichenSpielenaufGülser
Straßen und Plätzen am Montag vor
Heiligabend und der traditionellen Ge-
staltung des Hochamtes am 2. Weih-
nachtsfeiertag klingt das Jahr musika-
lischaus. EineBittehatderVereinanal-
leVeranstalter, die im nächstenJahrwie
gewohnt ihre Veranstaltungen musika-
lisch unterstützt haben möchten: Damit
es nicht zu Überschneidungen kommt,
bittet er, die Termine für das Jahr 2015
möglichst zu Jahresbeginn mit denVer-
antwortlichen zu vereinbaren, denn der
Musikverein hat auch von außerhalb
vieleAuftrittsanfragen. Und noch etwas
Wichtiges gibt eszu berichten: Ab dem
neuen Schuljahr wird an der Gülser
GrundschulewiedereineBläser-AGein-
gerichtet. Alle Grundschüler ab dem 3.
Schuljahrkönnen dann eineAusbildung
an einem Blasinstrument oder am
Schlagzeug beginnen. Gegen eine ge-
ringe Gebühr können vom Verein Lern-
instrumente ausgeliehen werden. Die
genauen Modalitäten werden nach den
Ferien in der Schule bekanntgegeben.

Neuer Yoga-Kurs der kfdDer neue Yoga-Kurs der kfd Güls be-
ginnt am 8. September 2014. Die
Übungsstunden sind jeweils um 17.15
bzw. 18.15Uhr inderPfarrbegegnungs-
stätte. Übungsleiterin ist Frau Winter.
Auch Nichtmitglieder sind zum Mitma-
chen eingeladen. Anmeldung bei Mari-
on Sattler, Telefon 46489.

20Jahre Gulisa-OptikNicht mehrwegzudenken ist der kleine La-
den in derGulisastraße, neben dem Rewe-
Markt. Hier führt nun schon seit 20 Jahren
Wolfgang Michels das »Regiment« im Bril-
lenfachgeschäft »Gulisa-Optik«. Als der
Wolfgang,wieervon fastallenGülsernver-
trauensvoll genannt wird, nach Güls kam,
fand er von Anfang an gute Aufnahme:
»Unterwegs fand ich schnell viele Ge-
sprächspartner oder Gülser, die freundlich
grüßen.« InseinemFachgeschäft inderGu-
lisastraße ließderdamalsnochjungeMann
seinem Tatendrang freien Lauf. Er konnte
seinePläne inden20zurückliegendenJah-
ren weitgehend verwirklichen. Für Wolf-
gangMichels istgutesSehen ein StückLe-
bensqualität. Deshalb stecken sich der
MeisterundseineMitarbeiter immerwieder
neue Ziele, um den Kunden zu einem ent-
spannten Sehen zu verhelfen. Sie bilden
sich ständig weiter, weil sie wissen, dass
Brillen und Kontaktlinsen allein nicht jedes
Sehproblem lösen können und vertrauen
außer auf ihrem handwerklichen Geschick
auch auf moderne Techniken. Die Leistun-
gen der Gulisa-Optik finden Anerkennung
weit über Güls oder Koblenz hinaus. Wolf-
gang Michels ist in den 20 Jahren seines
Wirkens zu einem beliebten Gülser Mitbür-
ger geworden. Sein Engagement in vielen
Vereinen soll nicht unerwähnt bleiben. Das
»Gölser Blättche« gratuliert ganz herzlich!

Bürger- u. Königsschießen
Die St.-Hubertus-Schützen veran-
stalten am24.August ihrtraditionel-
les Königsschießen. Hierbei wird
nicht nur die Nachfolge des Schüt-
zenkönigsDirkBaitzel, sondernauch
der Bürgerkönigin Melina Möhlich
neu ermittelt. Der Festtag beginnt
am Vormittag um 11.00 Uhr mit ei-
nemGottesdienst, indemwirbeson-
ders der lebenden und verstorbenen
Schützen gedenken wollen. Auf un-
serem Schützengelände wird es ab
12.00 Uhr einen Frühschoppen ge-
ben, und als Mittagessen wird eine
schmackhafte Suppe mitWurst ge-
reicht. Das Mannschaft-Schießen
der teilnehmenden Ortsvereine und
Gruppen startet um 14.00 Uhr, und
die Einzelschützen ermitteln auf den
elektronischenAnlagen die Dorfmei-
sterschaft. Der Anschuss auf den
Königsadler und Bürgerkönigsadler
soll so gegen 15.00 bzw. 15.30 Uhr
erfolgen. Die Schüler und Jugend-
schützen ermitteln zeitgleich ihre
Majestäten. DieSiegerehrungensind
für ca. 18.00 Uhr vorgesehen. Für
das leibliche Wohl wird in bekannt
guter Weise gesorgt. Die Schützen
freuen sich auf zahlreiche Besucher
aus nah und fern.
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SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

SchornsteinfegermeisterChristianKäfer
Im Palmenstück55b · 56072 Koblenz-Güls ·Tel. 0261-4509525 ·Mobil 0173-3215288

• Schornsteinfegerarbeiten

• Energieberatung

• VerkaufundMontagevon
Rauchmeldern

• Energieausweise

Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du./TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze und Garagen

HOTEL + WEINHAUS 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

MICHAEL & BARBARA KREUTER + MARCO &MAX

Täglichhausgebackener Kuchen

Volksfest-Atmosphäre herrschte beim diesjährigen Hoffest im
schön gestalteten Winzerhof und den angrenzenden Räumen im Weingut
Lunnebach. HochsommerlicheTemperaturenwarenguteVorausetzungenfür
einegelungeneVeranstaltung. Erstklassige, gutgekühlteWeinesowie kleine
und große »Winzer-Häppchen« sorgten bei den Großen für gute Laune. Die
kleinen Nachwuchs-Gölser vergnügten sich auf dem Karussell. Und für alle
zusammen gab's musikalische Unterhaltung: zünftig geblasen vom Gülser
Musikverein oder etwas poppiger von einer Tanz-Band. Es war ein rundum
gelungenes Freizeitvergnügen mit Herz undGemüt.

WomanWeintrinktundeinLiedsingt. . .

Für den Immobilienmarkt hat der Ge-
setzgeberzum 1. Mai 2014 gravierende
Änderungen beim Energieausweis be-
schlossen: Wer eineWohnung oder ein
Haus vermietet oder verkauft, ist ver-
pflichtet, dem Mieter oder Käufer den
Energieausweisvorzulegen. UmdieBe-
deutung der Energieeffizienz zu unter-
streichen, schreibt die Energieeinspar-
verordnung (EnEV) nun zwingend vor,
dass ohne diesen Ausweis keine Woh-
nung oder Haus mehr vermietet oder
verkauft werden darf.
Über die Auswirkun-
gen der verschärften
Gesetzeslage unter-
hieltsichdieRedakti-
on mit Christian Kä-
fer, dem Bevollmäch-
tigten Bezirksschorn-
fegermeisterfürGüls,
Bubenheim und ei-
nen Teil von Rübenach. Der 46-Jährige
ist auch Gebäudeenergieberater, seit
der Kindheit Gülser und seit einigen
Jahren Im Palmenstückzu Hause. »Der
Gebäudeenergieausweis«, erklärte Kä-
fer, »zeigt die energetischeQualität von
Gebäuden auf. In Verbindung mit Mo-
dernisierungsempfehlungen gibt er zu-

dem Hinweise für kostengünstige Ver-
besserungen der engergetischen Ge-
bäudeeigenschaften.«
Es gibt zwei Arten von Energieauswei-
sen: Dereinfachere - in derVergangen-
heit ausreichende - Verbrauchsausweis
entstehtaufderGrundlagedesEnergie-
verbrauchs der letzten drei Jahre. Beim
Bedarfsausweis prüft ein zugelassener
Gutachter, z. B. Christian Käfer, vorOrt
die Bausubstanzunddie Heizungsanla-
ge des Gebäudes. Aufgrund des ener-
getischenZustandesdesGebäudesbe-
rechnet er die Energiemenge, die für
Heizung, Lüftung, Klimaanlage und
Warmwasserbereitung bei durch-
schnittlicher Nutzung benötigt wird.
Käferverweist auch auf die verschärfte
Gesetzeslage, nachderseit 1 . Mai auch
die Angaben zu energetischen Kenn-
werten in Immobilienanzeigen vorge-
schrieben sind. Den Interessenten, egal
ob KäuferoderMietern, mussderEner-
gieausweis bereits bei derBesichtigung
des Objekts vorgelegt und nach Ab-
schluss übergeben werden. Wer dies
nichtsicherstellt, begeht nachderEnEV
eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem
Bußgeld biszu 15.000 Euro belegtwer-
den kann.

Energieausweis zwingend vorgeschrieben
Egal ob bei Vermietung oder Verkauf einer I mmobilie

Es ist ja eine über Jahrzehnte gepflegte Tradition, dass der
MGV »Moselgruß« Güls alle zwei Jahre zu einem Familienausflug einlädt. Um
7.30 Uhr ging's mit dem Bus in Richtung Weinähr an der Lahn. Im Landhotel-
Weinhaus Treiswurde ausgiebig gefrühstückt, bevor die illustre Truppe zu ei-
nem Stadtbummel nach Limburg mit Dom-Besichtigung aufbrach. Nach ein-
stündigemAufenthalt inLimburggingesweiternachDiez,ummitdergesamten
Mannschaft - immerhin 54 Personen - mit einem floßartigesGefährtdrei Stun-
den die Lahn abwärts zu schippern. Eine besonderes Ritual, eine sogenannte
»Schiffertaufe« musste unser Schorsch, der an diesem Tag Geburtstag hatte,
übersich ergehen lassen. EinStändchen derSängerwarnatürlich eineweitere
Zugabe. Ein Schnaps, ein Bier und ein Schmalzbrot machten die dreistündige
Bootsfahrtzueinem richtigen Erlebnis. DergemütlicheAbschluss inden »Maxi-
milians Brauwiesen« in Lahnstein rundeten einen gelungenen Familienausflug
derGülserSängerab. HansGottwald und HansBröder, diedenAusflug organi-
siert hatten, sei an dieserStelle noch einmal recht herzlich gedankt.

Männergesangverein»Moselgruß«

In Rheinland-Pfalz sind gerade Ferien.
Viele Menschen freuen sich schon lange
auf eine Auslandsreise. Die Volksbank
Koblenz Mittelrhein zeigt, wo der deut-
sche Urlauber den besten Gegenwert für
einen Euro bekommt.
Betrachtet man den Wechselkurs zum
Dollar, istdieAntworteinfach. DerEuro ist
in den vergangenen zwölf Monaten ge-
genüberdiesemumbiszu 10US-Centauf
nahezu 1,40 Dollar gestiegen. Diese
Wechselkursveränderungensagenjedoch
wenig überdieKaufkraftverhältnisseaus.
Wirtschaftsforschergreifen deswegen auf
der Suche nach einem weltweit einheitli-
chen, über die Jahrzehnte unveränderten
unddamitvergleichbaren Produktaufdas
Frikadellenbrötchen eineramerikanischen
Schnellrestaurantkette zurück: So ent-
stand der Big-Mac-Index. Dieser besagt,
dassmanzumPreisvoneinemBigMac in
Deutschland gleich drei in Indien, zwei in
Ägypten und eineinhalb in Polen be-
kommt. DochderUrlaubbestehtnichtnur
ausBig Macs. Füreinen exakten Preisver-
gleich fehlt leiderein in allen Ländern ein-
heitlicher Korb ausWaren und Dienstleis-
tungen.

Mit einigen Kniffen errechnen dieÖkono-
men der Organisation für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD)dennoch regelmäßig Kaufkraftpa-
ritäten und kommen zu dem Ergebnis,
dasswiraufeinem PreisniveaumitJapan,
Italien und Kanada liegen. Geringfügig
teurer kommt der Urlaub in Österreich,
Frankreich und Belgien. In Dänemark,
Norwegen und der Schweiz kosten ver-
gleichbare Waren und Dienstleistungen
sogar bis zu 50 Prozent mehr. In Polen,
Ungarn und der Türkei erhalten Urlauber
dagegen biszu 40 Prozent mehrfür ihren
Euro. Und wer die krisengeplagten Grie-
chen besuchenwill, wird mit einem Preis-
vorteil von immerhin zwölf Prozent be-
lohnt. Damit ist Urlaub in Griechenland
derzeit so günstig wie in den USA.

UngarnundTürkei sind nochpreiswert
Woist der Euroin denFerien ammeisten wert?

VolksbankKoblenzMittelrheininformiert

Grundstückzu verkaufen
ca. 297 m

2

, erschlossen,
für DH-Bebauung, SW-Lage,
im Bisholderweg, €84645,-
Immo Brack - Koblenz
Telefon 0261-9886481
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• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

sagenwirallen, dieunszuunserer

GOLDENENHOCHZEIT
mitGlückwünschen, Blumenund

Geschenkenbedachthaben.

GünterundKarinBartz
Güls, imAugust2014

Herzlichen
Dank...

Die Kümperstraße platzte fast aus allen
Nähten, als es wieder hieß: »Auf zum
Straßenfest in die Kömm.« Viele Besu-
chersinddemAufrufgefolgt, auchdank
Petrus, derbestesWettergeschickthat-
te. So konntendieGästean hübschde-
korierten Tischen Platz nehmen und
denTag genießen. Ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet eröffnete den kulinarischen
Teil. Große und kleine Gästewaren be-
geistert von dem abwechslungsreichen
Programm, das sich ihnen den ganzen
Tag überbot. EineanspruchsvolleTom-
bola, ein Fußball-Wettbüro und eine
Schätzfrage sorgten fürAbwechslung.
Hüpfburg, Glücksrad, Kinderflohmarkt
und das Kinderschminken wurde den
jüngsten Besuchern geboten.
Frau Masendorfvom Kinderhospiz gab
einen kleinen Einblick in die schwere
und verantwortungsvolle Hospizarbeit.
Die Musicalgruppe »Flame of Future«
und das Jugendblasorchester »St. Ser-
vatius« Güls sorgten für musikalische
Unterhaltung. Mit dem Fußballspiel
Deutschland -GhanaaufGroßleinwand

endete um 24.00 Uhr das Straßenfest.
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an allefleißigen Helferinnen, Hel-
fern, großzügigen Sponsoren und
Spender. Ohnesie undeinegutfunktio-
nierende Nachbarschaft wäre es nicht
gelungen, demKinderhospiz in Koblenz
einen Scheck über 1.945,00 Euro zu
übergeben.

Straßenfest in der Kümperstraße
Erlös vonfast 2000Euro geht an das Koblenzer Kinderhospiz

Spannung bei der Fußball-Übertragung.

DieOrganisatoren übergebeneinenScheckvon 1.945,00EuroandasKinderhospiz.Von

links: I. Weidung, Manfred Graef, W. Thing, J. Kecsbes, Kurt Ritter, Frau Textor (3. von

rechts), Christel Graef und Frau Masendorf (rechts).

Im Beisein von Oberbürgermeister Prof.
Dr. Joachim Hofmann-Göttig und der
Gülser Stadtratsmitglieder MdB Detlev
Pilger (SPD), Karl-Heinz Rosenbaum
(CDU) und Hans-Peter Ackermann
(Grüne) fand am 15. Juli im Feuerwehr-
haus die konstituierende Sitzung des
neu gewählten Gülser Ortsbeirates
statt. Für den mit großer Mehrheit im
Amt bestätigten und wegen Krankheit
verhinderten Ortsvorsteher Hermann-
Josef Schmidt übernahm sein
Stellvertreter Eckhard Kunz die Leitung
der Sitzung. Er lobte die - auch über
Parteigrenzen hinweg - gute Zusam-
menarbeit des Ortsbeirates in der ver-
gangenen Wahlperiode, dankte den
ausscheidenden Beiratsmitgliedern für
das konstruktive Miteinander und hieß
die neu gewählten Mitglieder desOrts-
beirates willkommen. Anschließend in-
formierte er über diewichtigsten in der
Gemeindeordnung festgelegten Aufga-
ben und Pflichten der Ortsbeiratsmit-
glieder und verpflichtete sie per Hand-
schlag zu deren Einhaltung.

Zur Wahl der beiden stellvertretenden
Ortsvorsteher übernahm Oberbürger-
meister Prof. Dr. Hofmann-Göttig die
Sitzungsleitung. Er richtete zunächst
herzliche Dankeswortefürdie bisherige
vorbildlicheZusammenarbeit und seine
besten GenesungswünscheanOrtsvor-
steher Hermann-Josef Schmidt und in-
formiertedann, dassdessen Ernennung
und Vereidigung in der nächsten
Ortsbeiratssitzung nachgeholt würden.
In geheimerWahl wurden anschließend
Eckhard Kunz (SPD) zum 1. Stellvertre-
terund UlrikeAckermann (Grüne) zur2.
Stellvertreterin des Ortsvorstehers - je-
weils ohne Gegenstimmen - gewählt.
Der Oberbürgermeister gratulierte den
beiden zu ihrer einstimmigen Wahl,
überreichte ihnen die Ernennungsur-
kunden und verpflichtete sie durch Ab-
nahme des Amtseids.
Den ausscheidenden Ortsbeiratsmit-
gliedern JosefPerscheid (CDU) und Pe-
terKalter (SPD) danktederOberbürger-
meister für ihr Engagement und über-
reichte ihnenjeweilsein Buchgeschenk.

KonstituierendeSitzungdes Ortsbeirates
Oberbürgermeister dankt für vorbildliche Zusammenarbeit

Hobby-

HerzlicherAufruf an alle Gülser Hob-
by-Künstler. An Allerheiligen, Sams-
tag, 1. November findet in der Pfarr-
begegnungsstätte, Pastor-Busen-
bender-Straße, neben der Pfarrkirche
wiederdietraditionelleHobby-Künst-
ler-Ausstellung statt. Auch in diesem
JahrhatdieCDU-Senioren-Uniondie
Organisation derVeranstaltung über-
nommen. Zu bewundern gibt es
kunstvolle Gemälde, Töpferei, textile
Handarbeiten und Kunsthandwerk in
jeglicher Form. Es könnten auch
kunstvolle Fotografien sein. Der Fan-
tasie sind keineGrenzen gesetzt. Zur
Entspannung gibt es zwischendurch
selbstgebackenen Gülser Kuchen
und frischer Kaffee. Der Erlös geht
wie immer an die »Nachbarschafts-
brücke«, eine soziale Einrichtung der
katholischen Kirche.Weran derAus-
stellung teilnehmen möchteoder Ku-
chen spenden will, erhält die ge-
wünschten Informationenbei IlkaSie-
gert unter Telefon 0261/403599.

ReifenzerstochenVorein paarTagenwurden in derNacht
von Samstag auf Sonntag an einem
VW-Multivan im Koblenzer Stadtteil
Güls beide Reifen auf der Fahrerseite
zerstochen. Dieser Bus war in der
Straße »In der Laach« abgestellt. Es
entstand ein Schaden von rund 400,–
Euro.

Vandalismus amMühlbach?Vom Sonntag den 13. Juli auf Montag
den 14. Juli in der Zeit von 2 Uhr bis
8:30Uhrmorgens,wurdeamMühlbach
67 Vandalismus betrieben! Die private
Hecke hinter der Bushaltestelle Güls
Kapelle wurde in dieser Zeit von
Unbekannten wahllos beschnitten und
das ganze Grünzeug auf dem
Bürgersteigverteilt.Werhateventuell in
dieser Zeit etwas beobachtet?

Radarwagenbesatzung

erwischt AlkoholsünderDieser Tage führten Mitarbeiter der
Verkehrsdirektion Koblenz nachmit-
tags eine Geschwindigkeitsüberwa-
chung an der B 416 in Höhe der Layer
Fähre im Koblenzer Stadtteil Güls
durch. Zwischen 15.25 Uhr und 19.00
Uhr fuhren 667 Fahrzeuge durch die
Kontrolle,wobei lediglichfünfAutofah-
rer zu schnell unterwegs waren. Dies
ist ein lobenswertes Ergebnis. Doch
nichtjederFahrzeugführerverhieltsich
vorbildlich. Um kurz vor 18.00 Uhr fiel
der Radarwagenbesatzung ein Pkw
auf, der an der Kontrollstelle anhielt.
Der Fahrer desWagens stieg aus und
lief schwankend denWaldweg entlang
zur Mosel. Am Wegesrand verrichtete
erseineNotdurft und kehrte, nachdem
erseinWasserabgeschlagen hatte, zu
seinem Fahrzeug zurück. Von den Mit-
arbeitern der Verkehrsdirektion wurde
der 55-jährige Koblenzer auf seinen
schwankenden Gang angesprochen.
Nach anfänglichem Leugnen gab er
an, ein, zwei oder auch drei Bierchen
getrunken zu haben. Die hinzugezoge-
neStreifederPolizeiinspektion2führte
einen Atemalkoholtest durch. Dieser
ergab einen Wert von 2,38 Promille.
Der Führerschein des Koblenzers, der
sich eine äußerst ungünstige Stelle
zum Urinieren ausgesucht hatte, wur-
de sichergestellt.

Ruhig und doch mitten i mLeben!

WI R GEBEN MEHR MENSCHEN GEBORGENHEI T

UNSERANGEBOT

WIR GEBEN MENSCHEN
PERSPEKTI VEN
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56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

»Warum in die Ferne schweifen? Sieh,
das Gute liegt so nah.« Gemäß dieser
Erkenntnisvon Goethefand diejüngste
kulturhistorische Information derSenio-
ren-Union Güls diesmal im Heimatort
statt. Dazu hatteVorsitzenderWolfgang
Siegert in die Alte Servatiuskirche und
ins gegenüberliegende Heimatmuseum
eingeladen. Mit über 50 Teilnehmern
demonstrierten die Gülser erneut ihr
großes heimatgeschichtliches Interes-
se.
Für den früheren Studiendirektor Her-
bert Meyer gehört das aus dem Jahre
1190 stammende Gotteshaus zu den
bedeutendsten spätromanischen Dorf-
kirchen. In seinem geschichtlichen
Rückblick kam er auf die Besonderhei-
ten des Baues zu sprechen. 1932
brachte man die acht Grabplatten aus
dem 15. und 18. Jahrhundert der ehe-
maligen Pfarrer an derAußenwand an.
Bis zur Einweihung des Neubaues von
Lassaulx im Jahre 1840 diente dasGe-
bäude mit dem Kripta-ähnlichen Ge-
wölbe Güls jahrhundertelang als Pfarr-
kirche. Nach dem Umzug in die neue
Kirche sollte der Altbau auf Abbruch
versteigert werden. Das hat die preußi-
scheRegierungaberverhindert, diedas
Gebäude als erhaltenswert einstufte.
Erfreut zeigte sich Herbert Meyer über
die gelungene zweijährige Sanierung,
die das harmonische Kircheninnere mit
den Jochbögen und die Figuren des
Servatius und Sebastianus seit Herbst

2013 in neuem Glanz erstrahlen lässt.
Froh istmanauch überdie 1960vonder
Herz-Jesu-Kirche erhaltene Orgel und
die 175KiloschwereGlocke, die 1737 in
Frankreich gegossen wurde. Sie ist ein
Geschenkdesehemaligen KlostersMa-
ria Trost aus dem Jahre 1985.
Die kleine Gülser »Basilika« will keines-
wegs nur ein Museum sein. Nach den
AusführungenvonWilfried Münch, dem
ehrenamtlichen Küster, istdasGebäude
weiterhin Kirche, in derjeden Mittwoch
um 9 Uhrzum Gottesdienst eingeladen
wird. Dank zollte Münch in diesem Zu-
sammenhang dem BistumTrier und der
Landesregierung von Rheinland-Pfalz
fürdie großzügigefinanzielle Unterstüt-
zung bei der aufwändigen Sanierung.
Dabei sollte hier nicht unerwähnt blei-
ben, dass viele Privatspenden zur Re-
staurierung mit beigetragen haben.
Ebenso das hervorragende Engage-
ment der »Stiftung Alte Kirche«.
Im sehenswerten Gülser Heimatmuse-
um erfuhren die Senioren interessante
Details zur jüngeren Heimatgeschichte.
Die Informationen von Conny Gott-
schalk, der Zweiten Vorsitzenden des
Fördervereins, undvonAndreasNeisius
waren so umfangreich, dass sie einem
weiteren Bericht im »Gölser Blättche«
vorbehalten sind. Beim Ausklang des
kulturhistorischen Nachmittags im
Weinhaus Grebel waren die beiden Be-
suche noch lange Gegenstand der
abendlichen Unterhaltung.

Großes hei matgeschichtlichesInteresse
Senioren-Union besuchte die Alte Servatiuskirche

Kinderkleider- u.

Spielzeugbasar
AmSamstag, 13. September2014fin-
det von 10.00 bis 12.00 Uhr in der
Pfarrbegegnungsstätte Güls (Pastor-
Busenbender-Str. 13)ein Basarfürge-
brauchte Kinderkleider und Spielzeug
statt. (Einlass für Schwangere bereits
um9.30 Uhr). Für5,00 Euro undeinen
KuchenkönnenSieeinenTischmieten
(Tisch wird gestellt) und ihre Artikel
»rund ums Kind« selbst zum Verkauf
anbieten. In den unteren Räumlichkei-
ten der Pfarrbegegnungsstätte haben
Kinder Gelegenheit, ihre Spielsachen
zu verkaufen (bitte Decke mitbringen,
Gebühr 1,50 Euro pro Verkaufsstand,
bitte auch vorher anmelden!). Wäh-
rend des Basars erwarten Sie Kaffee
und Kuchen sowie Erfrischungsge-
tränke. Der Erlös ist für den Förder-
verein der Grundschule Güls be-
stimmt; zweckgebundenfürdieweite-
re Ausstattung der Schülerbibliothek.
Weitere Informationen sowie Anmel-
dung bei: Manuela Komp. Telefon
0261/4090669, oder Silke Thiery, Tel.

0261/50089327. Suche Wohnung
in Güls, 60 - 70m

2

, mit
Terrasse/Balkon.

Telefon 02371/783620

Zwiebelkuchen essen und

Federweißer trinken
Die Gülser Hausfrauen laden ein: »Wir
treffen uns am Mittwoch, 10. Septem-
ber um 15.30 Uhr im Hotel Weinhaus
Grebel zum Zwiebelkuchenessen. Na-
türlich kann auch à la Karte gegessen
werden und Federweißer von einem
hoffentlich guten Jahrgang getrunken
werden.« Vorankündigung: Herbstfrau-
enfrühstück. Hannelore Koenen: »Da
wirschon einige Jahre unser Frühjahrs-
und Herbstfrühstück ImWeinhaus Gre-
bel sehr genießen, welches immerwie-
dersehraufwendig und köstlich ist, ha-
be ich denTermin aufDienstag, den 14.
Oktober um 9.30 Uhr gelegt. Ich freue
mich, wenn wir uns zu den beiden Ter-
minen zahlreich wiedersehen.«
Anmeldung fürs Zwiebelkuchenessen
bis 7. September. Anmeldung fürs
Herbstfrauenfrühstück bis 12. Oktober
bei H. Koenen,Tel. 41298oderC.Ohlig
Tel. 409980.

GülserHausfrauen

Über 50 interessierte Zuhörer lauschten den Worten des ehrenamtlichen
KüstersWilfried Münch. Erwusste viel Interessantes über die bewegte Ge-
schichtedesalten GülserGotteshauseszu erzählen.

AnmerkungzumBericht

über Winzer-Stohl-Hopping:Die Aktion war nicht von den Möhnen
organisiert, sondern von Nicole Flick,
Myriam Annabelle Kirschner und Anja
Welter. Es war ja ein »Probelauf«, bei
dem auch Freunde, Bekannte, Arbeits-
kollegen dabeiwaren und sicherlich ih-
re Freude hatten.

»DergenialeMenschistder,
derAugenhatfürdas, was

ihmvordenFüßenliegt.«

Einen Scheck über400 Euro überreichten Alois Pickel, Verfasser der
BisholdererChronik, PeterKalterundWilfriedOhlenmacherandieVertreterdesHei-
matmuseums. Sie bedankten sich damitbei den »Museums-Verantwortlichen« fürdie
Organisation und Benutzung der Räumlichkeiten bei derVorstellung des Buches. Der
Verkauf läuftfließend, essindallerdingsnocheinigeExemplare indenbekanntenVer-
kaufsstellenzuerhalten.ConnyGottschalk: »WirsinddankbarfürdieSpendeundkön-
nensiegutgebrauchen, damitwirunserebeliebtenAusstellungenweiterdurchführen
können.«Übrigens:SeitSeptember2013zähltunserHeimatmusumknapp 1000Besu-
cher. Auf dem Bild von links: Klaus Faßbender, Peter Kalter, ConnyGottschalk, Alois
Pickel, Jürgen Klee und Hans Freund.

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de



Ausgabe 8 »Gölser Blättche« August 2014

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 5. September 2014, 10.00Uhr. Erscheinungstagist der 15. September 2014•

BallspielclubGüls-Badminton

Foto: Vereinsarchiv
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Schulleitungsteams. Zukünftig bin ich
nun auch offiziell Schul- und Bildungs-
politischer Sprecher unserer Fraktion
und werde mich auch weiterhin für den
Wissenschafts- und Bildungsstandort
Koblenz einsetzen. Hier sehe ich noch
großen Handlungsbedarf! Es wurde in
denvergangen Jahren einiges in unsere
Schullandschaft investiert, aberes sind
gleichermaßen noch viele Mängel zu
beheben. Kein Geld kann besser ange-
legtsein, als in die Bildung unsererKin-
der, diese werden es uns mit Zins und
Zinseszins, durch ein gelungenes Le-
ben, zurückzahlen! Zu unserer Verwal-
tung pflege ich ein gutes und vertrau-
ensvolles Verhältnis, was mich hoff-
nungsvoll stimmt.
Doch nun haben Schule und Bildung
erst einmal Ferien und Freizeit. Den El-
tern noch ein Tipp als ehemaliger Leh-
rer: »Bücher erstmal ins Regal, Spiel
und Spass sind nun angesagt«.
Ihnen allen erholsame Ferien, gleich ob
in der Ferne oder in unserer wunder-
schönen Heimat.

Bleiben sie gesund

Ihr Detlev Pilger

Lieber Mitbürge-
rinnen und Mit-
bürger,
die letzten Akti-
vitäten vor der
politische Som-
merpause wur-
den noch abge-
arbeitet. Letzte
Wochehabenwir
den langjährigen
Schulleiter Rai-
nerSebastiani, untergroßerBeteiligung
der Schülerinnen und Schüler, Kollegi-
um, Politik,VerwaltungundBewohnern,
in den verdienten Ruhestand verab-
schiedet. Ichwünschedem alten Schu-
leiternunvielZeitfürdieDinge, dieauf-
grund seines großen Engagements zu
kurz kamen und vor allem Gesundheit,
umalleserlebenzukönnen.Gleichzeitig
wurde bereits der neue Schulleiter -
Herr Degen - noch inoffiziell begrüßt!
Toll, dass es keine lange Vakanz gibt
und somit die Schule gutweiterentwik-
kelt werden kann.
Ich persönlich bin seitetlichenJahren in
Sache Koblenzer Schulen unterwegs
und war Ansprechpartner für viele

Bildung unserer Kinder ist beste Geldanlage

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Fürdie vielen Glückwünsche, Geschenke, Auf-
munterungen undgutenRatschlägezu meinem

70. GEBURTSTAG
möchte ich mich rechtherzlich bedanken.

WilfriedOhlenmacher
Güls, imAugust2014

In Sommerbäder
reistjetzt einjeder
und lebtfamos.

DerarmeDokter,
zuHause hockt er
patientenlos.

Von Winterszenen,
von schrecklich schönen,
träumtsein Gemüt.

Wenn, Dank derGötter,
beiHundewetter
sein Weizen blüht.

WILHELM BUSCH

Der Vorstand des Fördervereins der
Grundschule Güls hatte nach der Neu-
wahl vor einem Jahr zur Mitgliederver-
sammlung eingeladen. Den Anwesenden
wurden die Aktivitäten, Anschaffungen
von Lern- und Lehrmaterialien und Zu-
schussgewährungen vorgestellt. Schullei-
ter Rainer Sebastiany bedankte sich und
hobdieguteZusammenarbeit hervor.An-
lässlich der erforderlichen Neuwahlen
wurden dieVorsitzende Marlis Schneider,
die Kassiererin Ines Horstmann, die Bei-
sitzerin Stephanie Klaar-Kremtz und die
Kassenprüferin Stephanie Kreutz in ihren
Ämtern bestätigt. Neu gewählt wurden:

StephanKirschzumstellvertretendenVor-
sitzenden und Schriftführer, da Frau
Schnitzius, der für ihre Tätigkeit gedankt
wurde, nichtmehrkandidierenwollte. Bei-
sitzerinnen wurde: Annette Graeve-Nük-
kel, DanielaOsterundAnjaBohn,weiterer
Kassenprüfer ist Dr. Andreas Fromm. Der
Förderverein wird vollkommen ehrenamt-
lich geführt. Beiträge und –willkommene
– Spenden fließen den Kindern der
Grundschule in vollem Umfangezu. Ohne
diese Mittel wäre die Schule lediglich auf
den städtischen Etat angewiesen und so
mancheMaßnahmekönntenichtodernur
eingeschränkt durchgeführt werden.

Ehrenamt zumWohl der Gülser Kinder
Förderverein Grundschule hielt Jahreshauptversammlung

Gülserwillzurück!
SucheinGüls

GrundstückoderHaus.

Tel.0170-3872077

30.-31.August2014
Rinderbrühemit

Pfannkuchenstreifen

* * *
Schweinerückensteakmit
ZwiebelnanPommesfrites

undSalat

* * *
ApfelringeimBierteig

15,00 €

4.-5. Sept. 2014
Zwiebelsuppe

* * *
Hähnchenbrustauf

mediterranemGemüseund
Kroketten

* * *
Erdbeercreme
15,00€

Wochenend-Menüs
9.- 10.August2014
Karotten-/Ingwer-Suppe

* * *
CordonbleumitPommesfrites

undBeilagen-Salat
* * *

Vanille-Eismitfrischen
Erdbeeren
15,00 €

16.- 17.August2014
Markklößchensuppe

* * *
RindergeschnetzeltesinWald-
pilzsoßeanKrokettenundSalat

* * *
Rotweincreme
15,00 €

23.-24.August2014
Erbsen-/Minz-Suppe

* * *
Putensteakmitangeschwenkten

Kirschtomatenan
BratkartoffelnundSalat

* * *
BayrischCrememit
Beeren-Kompott

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

Übrigens: Wiewär's
miteinemleckeren
Frühstückaufun-
serersommerlichen
Terrasse?
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Leserbriefe

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Wirladen ein
zur Schiffsfahrt
zumWinninger
Feuerwerk

KartenzumPreisvon 7,50 Euro
bei Schreibwarenbedarf DUO, Planstraße1.

Wann?
Sonntag,7. September2014
Einlassab19.00Uhr
Abfahrt 20.00Uhr

Wo?

KD-Anleger Moselweiß

DieanvisierteUmwandlungdesvorhan-
denen Tennenplatzes in einen Rasen-
platz sowie die Errichtung eines Ten-
nen-Kleinspielfeldesnebendemgroßen
Platz nimmt konkrete Formen an. Mitte
Juli ist der Bewilligungsbescheid des
Landessportbundes übereinen erhebli-
chen Zuschuss für die geplante Bau-
maßnahme bei den Verantwortlichen
des BSC Güls eingegangen. Dies ist
natürlich neben der durchaus erfolgrei-
chen Arbeit des BSC und des eigens
gegründeten »Förderverein Rasenplatz«
einwichtigerMeilenstein fürdiegeplan-
te Baumaßnahme. Weiter ist auch der
BauantragfürdasTennen-Kleinspielfeld
beiderStadtverwaltung inzwischenein-
gereicht worden. Dieses Kleinspielfeld
ist als Trainingsplatz notwendig, da der
geplante Naturrasenplatz regelmäßige
Regernations- und Ruhephasen benö-

tigt. Um das anvisierteZiel des Baube-
ginnes Ende 2015 einzuhalten, bedarf
es noch viel Arbeit der Mitglieder und
Unterstützer des BSC Güls. Wer das
Projekt mit dem »Kauf eines obligatori-
schen Quadratmeters« des neuen Ra-
senplatzes unterstützen möchte, kann
sich gerne auf der Internetseite
www.bsc-guels.de unter der Rubrik
»Platzpatenschaft« informieren.
Als Dankeschön für die Unterstützung
derHelfer(u. a. bei derBSC-Polo-Verlo-
sung, Betreiben des Käsestandes auf
demBlütenfest, DurchführungderDorf-
und Jugendturniere) hatte der BSC am
letzten Juli-Wochenendezu einem klei-
nen Umtrunk eingeladen. Es war ein
sehr schöner Abend, und der BSC
möchte an dieserStelle nochmals allen
Mitgliedern, Helfern und Sponsoren für
die Unterstützung danken!

Platzneubau ni mmt Formen an
Beginnvoraussichtlich Ende 2015- BSC Güls dankt seinen Helfern

FritzZimmer
Mundartdichter
* 8. 3. 1866 inKoblenz
† 27.10.1939 inKoblenz

Fritz-Zimmer-Straße
inNeuendorf
(seit11.2.1971)

Unter dem Pseudonym »Andun« veröffentlichte
Fritz Zimmer über Jahre hinweg an stets an glei-
cher Stelle im Koblenzer General-Anzeiger seine
Mundartgedichte. Sie beschriebenmeisterhaft die
Tagesereignisse inKoblenz. ZahlreicheKarnevals-
liederstammtenvon ihm. SzenenausdemAlltag,
herrlicher Humor, unnachahmliche Dialoge und
Beschreibungen, eingefangen in der Sprache sei-
ner Heimatstadt, zeichneten seine Gedichte aus.
Zimmerwarbeliebtundpopulärwiekeinanderer.
Zwischen der Jahrhundertwende und dem Ersten
Weltkriegwarkeine Karnevalssitzung inKoblenz
denkbar ohne Lieder von Fritz Zimmer. Die
Koblenzerliebtenihn,seinenMutterwitzundseine
Lebensweisheiten. Vereine und Karnevalsgesell-
schaften dankten ihm, der nie ein Honorar ver-
langte,mitoftstürmischerHerzlichkeit.
Das Ereignis seiner Geburt schilderte Fritz Zim-
merwie folgt:

»Woainstwor >Schneidersch< Haus,
dieselweEck-wo jetztsein >Sinnersch<hingezoge,
zwaiTreppe huh - onnohderStroß eraus -
dohwurd' amachteMärz ichdanngebore«.

Wie erder Sprache und demheimatlichenVolks-
empfinden beredten Ausdruck verlieh, so liebte
Zimmer auch seine Vaterstadt Koblenz. 1904
veröffentlichte er einen Band mit humoristisch-
karnevalistischen Liedern in Koblenzer Mundart.
1910gabereinBuchherausmitdemTitel»Watdä
Andun säht«. - Wie sein Vater übte Fritz Zimmer
übervierJahrzehntedenBerufdesGoldschmiedes
aus.Reichtümerhatertrotzseinesanerkanntmei-
sterlichen Könnens nicht gesammelt, aber die Le-
bensfreude bewahrt.
Als der 73-jährige Junggeselle Koblenz nach
Kriegsbeginn aus Sicherheitsgründen imOktober
1939 verlassen sollte, schied er freiwillig aus dem
Leben. Er konnte den Gedanken nicht ertragen,
seine Vaterstadt verlassen zumüssen. Sein Nach-
lass im Koblenzer Stadtarchiv birgt die letzten
Bleistift-Notizen eines empfindsamen Menschen,
deruns so schöneVerse hinterließwie:

Gernseh'ichKaiserWilhelmhochzuRoss
undfreu'michüberBlumenvordemSchloss.
Amliebstenaber,vollVertrauen,
hörichdieGlockenvonLiebfrauen.
DieKoblenzerhaben ihren »Andun«nichtverges-
sen! DieKirmesgesellschaftLiebfrauenbrachte im
Jahre 1954 an seinem Geburtshaus Ecke
Marktstraße/Liebfrauenkirche eine Gedenktafel
an. Die Große Koblenzer Karnevalsgesellschaft
verewigte ihn am 3.8.1975 am Rathaus (oberhalb
des Schängelbrunnens) mit einem Basalt-Relief
neben Josefine Moos und Peter Preußer. Seine
Grabstätte inFeld25desHauptfriedhofeswirdauf

Dauer von der Stadtverwaltung unterhalten. Und
schließlich hatder Stadtrateine Straße inNeuen-
dorfnachFritzZimmerbenannt.
Die Verse, die er seinemFreundAlexander Ilgner
widmete,könntenauchseineigenerNachrufsein:

Nunbistauchdudahingegangen,
vonwoeskeineWiederkehr,
undwiederumzeigtunsdasSchicksal:
Alt-Koblenzschwindetimmermehr.
BetrübtstehtandeinerBahre,
dieliebealteVaterstadt,
diedeinewunderschönenLieder
mitFreudenstetsgesungenhat.
Duhastunsallenvielgegeben,
inProsaundinPoesie,
nurSchönesschaffenwardeinStreben;
vergessenwirddichKoblenznie!

Sie standen einst hoch im Kurs und fanden ihre Anerkennung. Die Rede ist von den
Mundartdichtern,dieheutevomAussterbenbedrohtsind.WolfgangSchützerinnertheute
anFritzZimmer,einenganzgroßenseinerZunft.DieLebensbeschreibungenvon700wei-
teren Personen derStadtgeschichte undNamensgebern von Straßen undPlätzen finden
unsereLeserimHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolfgangSchütz(624Seiten,600Ab-
bildungen,29,80Euro imBuchhandel). Das»GölserBlättche«stelltmit freundlicherGe-
nehmigungdesVerlagesfürAnzeigenblättereinigedieserPersonenalsLeseprobevor.

Eröffnung16. Augustin Güls
(ab 17.00 Uhr im ehemaligenTanzpalastTrennheuser)

KAMPFSPORTSCHULEKOBLENZ

Kickboxen/K1/Thaiboxen/Selbstverteidigung
BJJ/Grappling/MMA/Fitness

Infosunter:

www.facebook.com/prizering

www.prize-ring.de
Adresse: PRIZE-RING/Kampfsportschule Koblenz, Stauseestr. 23, 56072 Koblenz-Güls

Die renommierte Kampfsportschule aus
Koblenz der PRIZE-RING wird am 16.
August 2014 im Tanzpalast Trennhäuser
seineToreöffnen. DerTrainerund Inhaber
Thorsten Kornatzki kann es kaum erwar-
ten, mit seinen weiteren erfahrenen und
bestensausgebildetenTrainern dieersten
Trainingsstunden in den neuen Räumlich-
keiten, welche sehr viel Platz und Kreati-
vität für die innovativen Trainingsmetho-
den bieten, zu geben. Alle Interessierten
erwartet dort eine absolut moderne
Kampfsportschule mit einer Mattenfläche
von 200 qm, einem Boxring, einem sepa-
raten Fitnessraum und ab September ei-
ner extra individuell hergestellten Cross-
fitstation.
Der PRIZE-RING selbst existiert bereits
zwei Jahre und konnte in dieser kurzen
Zeit schon einige Erfolge für sich selbst
undvorallemmit seinen Schülern hervor-
rufen. Der engagierte Trainer Kornatzki,
Träger des dritten Dan im Kickboxen so-
wieTrainer der deutschen Nationalmann-
schaft in den Ringsportarten, ermöglicht
esaberauch, dassmansich, egal objung
oder alt, Mann oder Frau, einfach fit ma-
chen kann und sich an einem tollen Hob-
by, dem Kampfsport, begeistern kann.
Durch seine bereits 18 Jahre lange Erfah-
rung im Kampfsport trainiert er den Hob-
bysportler, der einfach nur fit werden will

und neugierig aufden Kampfsport ist,wie
auch ehrgeizige Mitglieder, die denWett-
kampf nicht scheuen und Ihren aktuellen
Leistungsstand kennenlernen möchten.
VorallemfreutsichThorstenKornatzki auf
die interessierten Gülser, die aufmerksam
aufdenKampfsportundden PRIZE-RING
geworden sind und gerne mal rein-
schnuppernmöchten. SeinZiel istes, den
Kampfsport jedem schmackhaft zu ma-
chen und davonzu überzeugen, dassAg-
gressivität im Kampfsport nichts verloren
hat, sondern dass es Spass macht, sich

nach einem harten Alltag in einer ange-
nehmen Atmosphäre einfach mal auszu-
powern.
Thorsten Kornatzki: »Die Kampfsport-
schuleKoblenzPRIZE-RINGfreutsichauf
Euch. Wer Lust hat, ein Probetraining bei
uns zu absolvieren, kann uns gerne kon-
taktieren und bereits jetzt einen Termin
vereinbaren. Entweder via E-Mail: in-
fo@prize-ring.de oder einfach anrufen:
0261/20371731. Wirwünschen allen Gül-
sern eine tolle Sommerzeit und vielleicht
diese ja sogar bei uns.«

Kampfsport, Fitness und Selbstverteidigunglernen
Der PRIZE-RING- Kampfsportschule Koblenz- eröffnet am16. August 2014i mHaus Trennheuser

Sommerfest

war erfolgreich
Der Elternausschuss der
Kita »St. Servatius« be-
dankt sich bei allen
Geschäftsleuten sowie
Freunden der Kinder-
tagesstättefürdiezahlrei-
chen tollen Spenden für
die Tombola anlässlich
des Sommerfestes. Diese
war ein riesiger Erfolg, so
dass der Erlös eins zu
eins an den Förderverein
der Kita fließen kann. Mit
den Einnahmen werden
z.B. Maxiausflüge, Spiel-
sachen etc. finanziert.
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GülserMosel-Skater

AmWochenendevom 11.-13. Juli gabes
einePremierebei denGülserMosel-Ska-
tern. Erstmals wurde der Skaternach-
wuchs imAltervon 6bis 12 Jahrenzu ei-
nem gemeinsamen Zeltlagereingeladen.
Bereits Freitag mittag wurden die drei
großen Zelte auf der Wiese nahe der
Grillhütte »Auf dem Hölzchen« in Bishol-
der aufgebaut.
So mussten die am späten Nachmittag
eintreffenden 24 Kids nur noch ihren
Schlafplatz einrichten. Die drei Tage auf

Kinder-undJugendzeltlageraufdemHölzchendem Zeltplatz, standen ganz unter dem
Motto »Spaß haben bei den Gülser Mo-
sel-Skatern«. Das im Vorfeld vom Vor-
stand vorbereitete Programm bot den
Jungen und Mädchen eine Vielzahl von
Wettkampfspielen, Basteln einereigenen
Gruppenfahne, Stockbrot, Singen am
Lagerfeuer mit Gitarrenmusik. Dabei
wurden sie von Robert Starkmeth von
der Gruppe »Zores und Bagaasch« auf
der Gitarre begleitet. Die Nachtwande-
rung mit Überfall im Hexenwald war

ebenso ein mit Spannung erwartetes Er-
eignis. Dabei lief so manchem Kind eine
Gänsehaut über den Rücken. Auf dem
Gelände der Grillhütte hatten die Kinder
aber auch jede Menge Möglichkeiten
zumfreien Spielen.Am Endederdrei Ta-
ge waren sich Kinder, Eltern und Vor-
stand einig: Das war ein tolles Wo-
chenende und sollte aufjeden Fall näch-
stes Jahr wiederholt werden.
Bilder zum Wochenende auf: www.mo-
sel-skater.de

Viel Spaß und Sport bei der Lager-
olympiade.

WenndasFeuerknistertunddieGitarreerklingt, leuchtendieAugenderkleinen
»Rollschuhläufer«:SingenamLagerfeuermitRobertStarkmethvonderGruppe
»Zores und Bagaasch«.

Mittagspause mit Nudeln und Hack-
fleischsoße.

Was ich
noch
sagen
wollte

Dieser Tage besuchte unser Oberbürger-
meister die konstituierende Ortsbeirats-
sitzung. Er vereidigte die Gülser Kommu-
nalpolitiker und lobte die gute Zusam-
menarbeit in der Vergangenheit. Ein
konstruktives Miteinander ist auchfür die
Zukunft wünschenswert, denn es gibt viel
zu tunin Güls. Ein großes Problemsind-
wie man auf der Straße sieht und hört -
dieVerkehrsverhältnisse. Unser Hei matort
wächst i m Moment mit rasender Ge-
schwindigkeit. Die Einwohnerzahl wächst
ebensorasant, wie die der Autofahrer. Es
müsste ein Gesamtkonzept für den
Straßenverkehr erstellt werden. In den
Verwaltungen sitzen fähige Köpfe, die
schon hervorragende Konzepte für
Koblenz entwickelt haben. Das müsste
doch auch für Güls möglich sein. Wobei
sich die Frage stellt, ob die »Zwitter-Ein-
bahnstraßen-Regelung« der Gulisastraße
beibehalten werden kann, angesichts der
sich abzeichnenden Belastungdurch eini-
ge neue Gebäude, die dort entstehen. Ein
altes Problem, das unlösbar erscheint,
sind die LKW, die i mmer wieder in der
Teichstraße vor der Unterführungstecken
bleiben. Viele biegen dann (Originalton
Navi amHinweisschild 3,7 mHöhe: »Fah-
rensiebiszur Brückeunddannlinks ab.«)
in die Neustraße ein. Dieser Tage bekam
ein Sattelschlepper bei mEinbiegenin die
Strauseestraße die Kurve nicht und riss
amHaus Gerlachden Balkonteil weiseab.
Bei einer guten Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung wären die Probleme si-
cher zulösen, wenn man dort auf dieVor-
schläge der Gülser Ortsbeiratsmitglieder
auch mal näher eingehen würde. – Übri-
gens: die große Wiese amBadestrandist
nicht mehr grün sondern braun und ver-
sperrt teil weise den Blick auf die Mosel.
Sie sollte mal wieder gemäht werden.
Mancher Fremdenverkehrsort wäre froh,
ein soherrliches Stück Natur zu besitzen.

Das Organisationsteam von re. vorne: Helmut Pesch, Peter Schulze, Kathrin Pesch,
Monika Dawidek; von li. vorne: Susi Kilian,Andrea Hamacher, OlafWolff, Ann-Kristin
Baitzel.Aufdem Fotofehlen: HeikeSchulze, Petra Baitzel, SusanneSchneider.

Mit gutem Appetit beim Frühstück
nach derersten Nacht imZelt.

Riesenpizza für die vierundzwanzig
hungrigen Mäuler.

Wann oder warum wird im Deutschen
Bundestag namentlich oder per »Ham-
melsprung« abgestimmt? Warum gibt
eskeine »Hinterbänkler«mehr?Aufdie-
se undvieleweitere Fragen erhielten 50
Koblenzer bei einem viertägigen Be-
such in Berlin ausführliche Antworten.
Der an politischer Weiterbildung inter-
essierten Gruppe gehörten Teilnehmer
aus allen Bevölkerungskreisen an, u. a.
etliche Gülser, ferner Marion Lipinski-
Naumann, Vorsitzende der SPD-
Stadtratsfraktion, Ratsherr Fritz Nau-
mann oder der erst 32jährige
Rübenacher Ortsvorsteher Christian
Franke. Sie allewaren Gäste des Deut-
schen Bundestages und des Koblenzer
Abgeordneten Detlev Pilger.
Viele interessante undwissenswerte In-
formationen über die Arbeit des Bun-
destages und Besonderheiten der Sit-
zungsverläufe erfuhren die Koblenzer
Besucher im Plenarsaal und später in
einem Vortragsraum des ehemaligen
Reichstagsgebäudes.Soauch,dassdie

gewehrt haben. Dort, im ehemaligen
Oberkommando des Heeres, wurden
Stauffenberg und seine Mitverschwore-
nen am 20. Juli 1944 erschossen.
Nächste Station der viertägigen politi-
schen Informationsreise war der Deut-
sche Dom auf dem Gendarmenmarkt.
Dort galt das Interesseder Entwicklung
der parlamentarischen Demokratie in
Deutschland seit der französischen Re-
volution 1789.
Das Informationsgespräch imAuswärti-
genAmtamWerderschenMarktvermit-
telte einen Eindruck über die Tätigkeit
der 228 Auslandsvertretungen von
Deutschland in 190 Staaten und die
konsularische Betreuung der Bundes-
bürger im Ausland in Notsituationen,
wie Passverlust, Diebstahl, Krankheit
oder Inhaftierung.
Noch bis 1990 war Berlin eine geteilte
Stadt. Tränen und Sehnsucht, Wut und
Verzweiflung, Hoffnung undAngst–an
kaum einem anderen Ort verdichteten
sich die Gefühle bei der Grenzüber-

herabsetzende Bezeichnung Hinter-
bänkler durch die Abschaffung fester
Plätze der Vergangenheit angehört.
Heute gilt, wer zeitig kommt, kann vor-
ne, gleich hinterdem Fraktionsvorstand
Platz nehmen. Die unter dem riesigen
Bundesadler seit 1949 den Saal
schmückende Deutschlandfahne ist ein
Geschenk der pfälzischen Gemeinde
Hambach und erinnert an das Hamba-
cher Fest im Jahre 1832. Einmal in dem
fast täglich im Fernsehen gezeigten
Reichstagsgebäude, gehörte auch das
obligatorische Erinnerungsfotoaufdem
Dach desGebäudes und einAufstieg in
dievondemArchitektenSirNorman Fo-
ster entworfene riesige Glaskuppel mit
dem attraktiven Rundblick aus 40 m
Höhe auf Berlin.
In der Gedenkstätte Deutscher Wider-
stand erlebten die Besucher sehr ein-
dringlich, wie sich einzelne Menschen,
u. a. Claus Schenk Graf von Stauffen-
berg, in den Jahren 1933 bis 1945 ge-
gen die nationalsozialistische Diktatur

Koblenzer Bürger an politischer Weiterbildunginteressiert
Der Gülser SPD-Bundestagsabgeordnete Detlev Pilger lud 50 Wähler in die Hauptstadt ein

schreitung so wie am Bahnhof Fried-
richstraße. Die mit dem Bahnhof ver-
bundeneAbfertigungshalle, vomVolks-
mundTränenpalast genannt, diente der
SED-Diktatur für die Ausreise aus der
DDR nach West-Berlin.
Einmal in Berlin, wollte man auch die
ParteizentralederSPD imWilly-Brandt-
Haus kennenlernen. Das transparente
Gebäude in derWilhelmstraßewird be-
herrschtvonder3,40mgroßen Bronze-
statue von Willy Brandt, dem einstigen
Regierenden Bürgermeister und Bun-
deskanzler, derauch23JahreParteivor-
sitzender war. 1971 erhielt er den
Friedens-Nobelpreis.
Bei mehrerenausgedehntenStadtrund-
fahrten erhielten die Koblenzerauch ei-
nen Eindruck von der auf 3,5 Millionen
Menschen gewachsenen Hauptstadt
mit ihren95Ortsteilen,wobei sich Peter
Staudt, der Leiter des Koblenzer Bür-
gerbürosdesBundestagsabgeordneten
Detlev Pilger, auch als Reiseleiter her-
vorragend bewährte.

Rheinland-Pfalz-Tag: Der Oberbürgermeister Prof. Dr. Joachim Hofmann-
Göttig und MdB DetlevPilgerwaren mitderMinisterpräsidentin Malu Dreyer
von den Beiträgen der Rheinland-Pfälzer begeistert. Darunter auch die Gül-
serBlütenkönigin und IhrePrinzessinnensowieVertreterderHeimatfreunde.

DieTeilnehmerderBildungsreise-unterihnenzahlreicheGülser-posierenvorder3,40MeterhohenBronzestatuedes
ehemaligenSPD-Kanzlers und FriedensnobelpreisträgersWilly Brandt.

AWO-Termine
Donnerstag, 4. Sept.: 10 Uhr Abfahrt
ins Taunus-Wunderland ab Feuerwehr-
haus. Kindersind frei, Erwachsenezah-
len 10,- € incl. Eintritt.
Samstag, 13. Sept.: Abfahrt 9 Uhr ab
Feuerwehrhaus ins Finsterbrunnertal.
Wirwollen sehen, wo unsere KinderUr-
laub machen und u. a. unsere Natur-
freunde wieder einmal besuchen.
20. - 27. Sept.: Traditionelle 8-Tage-
Fahrt, diesmal nach Imst/Tirol.
Sonntag, 5. Okt.: Erntedankfest in der
Begegnungsstätte, Eisheiligenstr. 14.


